
Einladung zum Kunsttag Trier und Sommerfest der KunstGesellschaft 

am Mittwoch, den 5. September 2018

Wir laden Sie/Euch herzlich zu unserem diesjährigen Sommerfest ein, das wir anlässlich des 200. Geburtstages 
von Karl Marx mit einem Besuch von Trier verbinden möchten.
Geplant ist die Besichtigung der neugestalteten Gedenkstätte im Geburtshaus von Karl Marx sowie einer Ausstel-
lung zu seinen Wirkungsstätten (Bonn, Berlin, Köln, Brüssel, Paris und London) im Stadtmuseum Simeonstift.
Ein kleiner Stadtrundgang wird uns durch das mittelalterliche Trier zur Porta Nigra und zur neu errichteten 
Bronzeplastik von Karl Marx – ein Geschenk der Volksrepublik China – führen. Danach wird ausreichend Zeit 
vorhanden sein, sich selbst in der Stadt umzusehen und etwas zu essen.
Nachmittags werden wir mit dem Bus durch das Mosel- und untere Sauertal nach Wintersdorf fahren. Dort  
findet im Pfarrgarten (bei ungünstigem Wetter im Alten Pfarrhaus) eine Weinprobe mit Riesling-Weinen  
von Mosel und Saar statt. 
Ein junger Winzer wird uns uns acht Weine und Häppchen kredenzen; alternativ wird bei vorheriger Bestellung 
und Zusatzpreis auch ein Schwenkbraten angeboten – bitte bei der Anmeldung vorbestellen. Wer mag, kann 
zum Abschluss an einem kleinen Boule-Turnier im Pfarrgarten teilnehmen.
Abfahrt: Mittwoch, 5. September 2018, 8.30 Uhr, Berliner Straße an der Paulskirche, Bus „Guhl Reisen“
Rückkehr: ca. 22.00 Uhr, Berliner Straße
Leistungen: Bustransfer, Eintritt in zwei Ausstellungen, Weinprobe mit kleinen Häppchen
Kosten:   70 € für Nichtmitglieder / 60 € für Mitglieder der KunstGesellschaft 

Der Betrag mit dem Vermerk „Sommerfest 2018“ sollte bis zum 12. August 2018 auf das  
Konto der KunstGesellschaft: IBAN DE59 5001 0060 0057 727602 überwiesen werden,  
damit wir Ihren/Euren Platz fest reservieren können.

Anmeldung: info@kunstgesellschaft.de    
Wir freuen uns auf einen interessanten und schönen Tag und hoffen, dass viele von Ihnen/Euch dabei sein  
können. 
 Vorstand der KunstGesellschaft e.V
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